„Was isst mein Nachbar?“

(Konzept für das Projekt mit dem Arbeitstitel „Integrationsessen“)

Ziel des Projekts ist es Menschen aus unterschiedlichen Kulturkreisen, mit unterschiedlichen Muttersprachen, unterschiedlichen Alters,.... zusammenzuführen, um sich untereinander auszutauschen, fremde Sichtweisen kennen zu lernen und eigene zu erklären.

Dazu können sich diese Menschen wechselweise in der Rolle als Gastgeber und Gast bekochen bzw. bekochen lassen. Allein dass miteinander geredet und gelacht wird, würde das Projekt zu einem erfolgreichen machen.

In einer Anlaufphase wird für das Treffen ein „neutraler Raum“ bereitgestellt. Wenn im weiteren Verlauf, das Projekt eine gewisse Eigendynamik bekommt, wäre es schön wenn sich Menschen gegenseitig zu sich in ihr Zuhause einladen, und so mehr von ihrer Lebensweise zu zeigen. Als neutraler Boden ist das Cafe Global im Afroasiatischen Institut denkbar. Vielleicht ist es möglich die gut bestückte Küche der Katholischen Hochschulgemeinde, die sich gleich nebenan befindet, zu benützen.

Was wir nun brauchen sind folgende Dinge: 

A) Kontakt zu Vereinen verschiedener Volksgruppen und Bewegungen die unter ihren Mitgliedern das Projekt bekannt machen bzw. freiwillige Teilnehmer. (zB. Slowenischer Studentenverein, Verein für Palästina?, Caritas, Megaphon, Grieskochkultur?, ÖH, Gefas, Stadtpfarre, Welthaus, Weltladen, „Weltfairrückt“,...)

B) Eine Liste an Österreichischen Speisen, quasi einen Menüplan und einen für die beteiligten Projektpartner.  

C) Einen griffigen Projektnamen. 


